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man S mit manchen Behauptungen nich ˙ kritiſch nehmen darf, wird dem
Werke nicht ſchaden, B. V 42 linos der Lebensfaden, oder (6 und 10
das Alter der ASta Andreae U. dgl M  —  anche Wiederholungen werden
in einer zweiten Auflage weggelaſſen werden. —  —  — Predigten und Anſprachen
beziehen ſich auf folgende Feſte Auf —  Maria x-y  Empfängnis 6, Lichtmeß 4, V

er⸗
kündigung 3, Heimſuchung 6, Himmelfahrt 3, Geburt 11, Namensfeſt 1,
Herz Maria 1, Roſenkranzfeſt 2  — auf ein beliebiges Marien⸗Feſt 2 ——
Predigten Hammers eignen ſich wegen des frommen und zugleich friſch
anregenden Tones ehr gut zu privaten oder gemeinſamen geiſtlichen Leſungen
In Klöſtern. olb
39) Marienpreis. Predigten für die Muttergottesfeſte von Maurus

Plattner, aus der Beuroner Kongregation. Gr. 8 XI und
— 491— S Graz 1905 Moſers Buchhandlung. —5.4 —4.50

Welche Verſchiedenheit Iun der Auffaſſung und Durchführung ſeines
Themas U nach der Originalität des ers obwalten kann, zeig uns der
Ver  rgleich on Hammers und Plattners Marienpredigten, welche beide ihre
unbeſtrittenen Vorzüge haben. Bet letzteren zeigt ſich auf den erſten Blick die
vollendete kirchliche Redekunſt mn der klaren Aufſtellung und Einteilung ſeines
gewählten Stoffes und der muſterhaften Durchführung mit allen Mitteln,
welche 5——  — Homiletik darbietet: die glückliche Verwertung der eiligen Schrift,
die one Auswah der patriſtiſchen Literatur, die herrlichen Vergleiche und
Redefiguren und die kräftigen moraliſchen Anwendungen ſind beſondere Glanz⸗
punkte Iun dieſen wohldurchdachten und dabei originell gehaltenen Predigten.

owoh die Einflechtung geſchichtlichen Beiſpielen, ſie nicht
Utit dem Thema notwendig verbunden ſind, faſt ganz verſchmäht wird, in die
Predigten doch 00 owechſlung, Friſche und Spannung nfolge der ſchönen
Ideen und der kommunikativen Darlegung derſelben. e treffend iſt B
das ema „Eva und *  —  —  QArU Unter dem Baum“ Zum Schmerzensfeſt S 118
und te überraſchend wirkt am Feſt der unbefleckten Empfängnis die Predigt:
Maria Unter (em Kreuz“ 75*A Fur jedes, auch unter den kleineren
Feſten, finden ich e drei Predigten, verſchieden lang, ſo daß Hen den H

ptpre⸗
digten mehr Stoff geſammett iſt, al  8 In einem Vortrag bewältigt verden kann.
Die Predigten eignen ſich ebenſo zu geiſtlicher Leſung und Betrachtung. Wir
ügen den 8  I  tel der kleineren Marien⸗Feſte d weil ſie nicht ſo häufig In anderen
Werken berückſichtigt werd4 —  ——  arid Vermählung, —  M  ——  arid Schmerzen Schmer⸗
zensfreitag), der Chriſten, Skapulierfeſt, Maria Schnee, Mariä,
Feſt der ſieben Schmerzen, Maria von der Erlöſung der Gefangenen, Mutter⸗
ſchaft Reinheit und Schutzfeſt Mariä, Mariad Opferung. —  2  ( Predigten,
welche ebenſo wie die in des Autors zwei früheren Werken der Unbefleckten
Ruhmeskranz und Mariä, der 2  pus der Kirche) 5 Vereinsanſprachen Ich
eignen, erfordern jedoch wegen ihres höheren Gehaltes mehr Studium Qls

Kolbandere nehr populär gehaltene geiſtliche Vorträge.
40 Die und die men Geſellſchaft oder die

Kirche als rgrun und Trägerin der Kultur In 9  2. ſozialen Predigten
dargeſtellt von Profeſſor akob Hubert Schütz. Gr. 8⁰ 15 Seiten.
Paderborn 1903 Junfermann. N 1.80 — —.4—
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Alle modernen Schlagwörter auf ſozialem Gebiete werden IN dieſen
Predigten urz und bündig behandelt In (n erſten Predigten entwickelt der
Autor die Grundprinzipien Der Menſch iſt Verwalter ſeines Beſitzes
hat daher gewiſſe Pflichten. Dieſe rfüllt der Chriſt Iu den leiblichen und geiſt

2
lichen Werken der Barmherzigkeit. Anhang olgen Anſprachen über Kirche
un PreſſE, Kirche und Freiheit, Kirche und Bildung.

Schrift  2 und Väterſtellen, recht gelungene Zitate oder Geſchichtlein
wurzen den Vortrag. Der Redner findet daher reiches —  Material diefen
Predigten. Seite 42 agt Schütz,IN Jeruſalem habe unter den erſten Chriſten
Kommunismus geherrſch Dies iſt unrichtig; DOr Meffert hat ieſe Anſicht
Mu der ſozialen Revue eingehend widerlegt auch Ratzinger hat dieſe Meinung
zurückgewieſen —  —  ette 140 heißt CS „Der iſt kein Eſel“ ich brauche nicht
x  5  U dagen, daß ich mi Bedauern dieſen Ausdruck geleſen Iſt wohl kein
Zweifel da CS nicht auf die Kanzel oder M Buch

H Florian. Alois Pachinger.
41 Benedieti Papae OpPera inedita. Primum publicavit Fran-

ECISGUS Heiner. Pag XIV t 464 1 40 Freiburgi Br 1904
Herder. N

Iu dieſem ſtattlichen Quarthand veröffentlicht der rührige Profeſſor
des katholiſchen Kirchenrechts an der Univerſität Freiburgei B drei bisher
nich edierte Schriften des gelehrten Papſtes (nedit XIV nämlich: de
Jraecorum ritibus, lateiniſch, aus em Italieniſchen! überſetzt (p. —59);

de testis ApostolorumIu italieniſcher Sprache?) (P 65—190); 3 de
sacramentis, ebenfalls italieniſch“) 193—455) Es olg EIn „index

notabilium“ (P 45  7— 464), während Eun „Prooemium“ des
Herausgebers P V.— IX Ern etwas ſchwülſtig“) gehaltener
pbanegyTICuS auf die Gelehrſamkeit Benedikts und Eun „index titulorum“

XIX—XIV) vorausgehen.
Was den Inhalt dieſer Schriften Benedikt XIV betrifft, ſo handelt

die erſte Iu Kapiteln: über das Kriterium der Zugehörigkeit zum g*  —
chiſchen oder lateiniſchen Kitus; über die Vermiſchung beider Riten;

über einige Einzelriten der Griechen, die Iu lateiniſchen Kirchen Eingang
gefunden haben; über die P der abendländiſchen Kleriker, täglich da  2
kanoniſche Stundengebet 3 verrichten; über das Brevier heider Riten,
beſonders der Griechen; über die Pflicht der Orientalen, die kanoniſchen
Tagzeiten zu beten: 7. über die liturgiſchen üch4 der Orientalen und ihre
Verbeſſerung; über die oberhirtliche Leitung der 3u lateiniſchen Bistümern
gehörenden Italo-Graeci. (In Paragraphen.)

Die zweite Schrift verbreitet ſich nicht, nNan auf Grund de Titels
vermuten könnte, über alle Apofſtelfeſte, ſondern, und zwar Iu Abſchnitten,

über folgende: Cathedra S Petri Romae; 2 Conversio Pauli;
Eine italieniſchee de

7⁰ Vat. Arch  Originals befindet ſich Geheimarchiv

8 Vatikans Misc. — 2  5 Archiv 186 III. 29
Mise III. 247 9 Die Stelle 97 laudem Summi Pontificis Benediet!i Vita
EXCess665 MII.) verdient beſonders angeſtrichen 3u werden


